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Opf{fersinn voraus, - schenkt damın aber denen, die dafür Zu Nein: denn:er Kommunismus ist materialistisch
berufen sim'd, auch eın 17 Goitt erhelltes Frauenleben ın ımd antıchrtistlich; die ‚\ommunistischen Führer zudem

zeigen sıch, auch WIeTNIMN SE zuweilen muıt Worten) behaup-köstlicher Lebensnähe U fraüs»chgr Unmittelharkeit.
ven  J STLE: bekämpften die Religion nicht, ın irklichkeit,
Se1 durch iıhre Lehre, SE1) S! durch ihre andlungsweise,

k tion Eine Aktion. katholischer AkademikerT als Feinde Gottes, der wahren Religion und iM Kirche
katholischer wWwurde: 1n eTUN: gegründet. SLEe hatte Chrasta _-Akademiker
in Berlin MN 1T erstes Treffen 1m Ne1: SN MUTC. das Kanon1ische C (can.Frauenbundhaus. Hi1ier sprachen Dipl.- verboten SIMd';
Ing. Persun über - „Wesen und Wiırken der Aktıiıon
Katholischer kadem1ker und Professor Dr Dovifat über Zu Ne1nmn,, nach übifi;chem; Grundsätzen der Sakra-

mentsverweigerung gegenüber denen,, S 17 dier„„Der GenerTationswechsel unı die katholische Aufgabe“l
Ungefähr 400 adem1ıker Waren derT Einladung gefolgt rechten V erfassung SINd;

Z Jia.Die „AKA 1st noch N1C lizenziert, (a gegenwärtig 1n
erln das L1izenz-Problem unl6ösbar scheint. Die Allıerten Am folgenden Donnerstag, diem dessellben Monarts und
namlich L1zenzieren Jar nicht mehr, der Berliner Magıstralt TesS, na Papst P1ıuyuSs ITl er übliıchen, X zel-
NOoCch naıcht. Typisch IUr die instellung eINes Telles derT Lenmz dem Hochwürdigsten Herrn ASSeSSOT (des Off-
Berliner 1st die Tatsache, daß die SPD eInen Antrag der ZUMS gew ährten Audienz dLese: Entschlreßung der Hoch-
„AK  ur LizenzieTung vertagte -mit der Begründung, würdigsten äter gebilligt angeordnet, daß S1TE 17 en
handelle: 1CH. hler eiINeN Alt-Herren- V erband. Erfreult- Cta; Apostolcae ‚du's veröffentlicht werde.
cherwelse überwiüegt bhert ben weitem e1INn ]UuNger hoffnungs- ROom, Jazli 1949
voller Akademikertyp, Cder In der umkämpften Berlin

VOoIM CMSÜÄ‘CI'DGEUJ NeTtT gesehen e1In: weintes Aufgabenfeld halft.

Das Das Heilige Kolle»g*imfl ZzAahlt nach. dem
Kardinalskollegium '"odie ‚AT Suhards noch Miıt-
ach dem Tode
Kardinal Suhards glieder, 21 Italidener und usländer.

Daıs bedeutet, daß üte vakantMeldungen aus der katholisd1en Wél_t SInd, denn das eNnum besteht auS: Kardınalen.
Die ausländischen Kardinäle: seizen sich heute ZUSaMmMM KlenN

Au SÜüd- und Westeuropa aus FTranzosen (den Kardinalen Tisserant, Lienart, (Jer-
LveT, Saliege Roques); Amernkanern, Deutschen

Dekret Der Osservatore Romano verohent- (den Kardinälen Frings, Fa  eT und VIO'  5 reySing);
den panlern, 'ortuglesen, Brasillianern, ArTgentiniern,

Kommunismus I1'_chte Juli IN Iateinischer SPIA-
che (mit angefügter italienischer bher- Armenier, Cubaner, ılenen, Holländer, Kaa-

setzung, ein einschneidendes Dekret ber die Haltung der nadier, Anustralier, n qgläander Kardinal Griffin), Pe-

Gläubigen gegenuüber der kommunistischen Partei Es halt ruvlanerT, Belgier, ÖOsterreicher, olen, SyrTeT,
folgenden Orilau Chlnesen und Ungarn, dem Kardinal Mindszenty, der

gegenwärTtig 1m Gefängnis 1ST.
Dekret der Kongregaltion des H eiligen ZIUMS Se1t dem letzten Konsıistorimum V ON 1946, auf dem CeT

Dieser Obersten Heilügen Kongregation sin.d folgende Fna- Erzbischof VON Peking, CeT Erzbischof V'OT) LOUreNCO-
Marques (Portugies.-Afrika) um ET Tzbischof VO.  5 S1'd-

gen vorgelegt worden:
IC Y Kardinälen erhoben wurden, ind alle {W  zl Kon-

o b es erlaubt sel, wch die kom:mnimfshischen P.‘am'fieden tinente 1M Kardinalskollegium vertreten.
einzuschreiben OCer diese föTrdern; ;

‚OD erlaubt sell, Biiche'r‚ Zeitschmiften Zeitungen OCcderT
Flugblätter herauszugeben, ZU. vernbreiten oder lesen,

Z U I Nachteil
Bevölkerungszunahme Die französische ZeitschrTilit ‚, LEMO1G-

die die kommunistische TheorTtT1e dier Praxis stutzen, odier IVa Chretien‘ veröffentlicht e1INe
der Kirche

In solchen schreiben: merkwürdige und besorgniserregende
Statistuk S1e Tag Sich, WI1e SICh dası Verhältnis zwiıscheno'b Gläubige, die mit Wissen und Willen’ die 171 NrT.

und angeführten Handlungen begehen, den Sakrta- den. gläubigen Christen. un den übrigen Tdbewohnern 1n
Zukunit veräaändern WITd, SOWeit E: ILUT die natürliche

menten zügel@35en werden können: Bevölkerungszunahme der Erde 1n rage kommt. Die Sta-
OD Gläubige, die die materialistische anıtächrıist- tistık spricht e1INe klare Sprache

lıche Lehre dier Kommunisten bekennen insbesonderTe eute gw'bt Mehr als Miıllkarden Menschen au{ft Cer
diejen1gen, diıe dALeSEe auvuch verteidigen und propagleren, de Von diesen: 800 Millionen hristen, davon 400
1DSO facto als A’btrünnige vom katholischen au'ben. dier Mıllionen: atholiken; die übrigen 400 1071eN fallen

‚ In spezieller Weise Cdem Heiligen Stuhl vorbehaltenen gleichen Teilen auf die. Orthodoxen einerselts und die
Exkommunikation verfallen.. rotestanten: und Nglikaner andererseits. Diesen Christen
Ihre Eminenzen, die Hochwürdigsten, mu dem Schaultz dies 1sS0 stehen: 400 000 000 Nachtehristen gegenüberT. 'ber

dieses: Verhältnis: ailsı etwals Beständiges anzusehen,, wäareGlaubens CheT Sitten: betrauten: ater haben An--
schl> diLe Stellungnahme der Hochwürdigsten onsul- eIne große Illuston. kın belgischer MiSsSiL1ONaT, Pierre

Charles, haft folgenden Gedanken geäußert Im auTte VIOI1tOoren der Vollversammlung Wenstag (statt
Mittwoch) dem Junz 1949 beschlossen,, daß antwoeoT- 19 Jahrhunderten 1st sSowelt gekommen, daß S Nneute

ten SQl 400 Millonen Katholiken qg1br, ber 1m Laufe der etzten
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ahre ha: die tchris um 400 Mill
1a0  9 vermehrt In der \hat na die Bevölkerung der Erde In einer Diskussion über die Beibehaltung des Namens Got-W etzten Jahren. 500 Millionen ZUYGENOILNLEIL, 100 teıs Ee1NECM öffentlichen OKumen! berichtet, nämlich 1n
Millionen fTÜT die Kirche 400 Millionen S16e€. der Präambel er schweizerischen Bundesverfassung.

kann eute der Tat selbsit für den. GläubigenNe Frage
Wo ınd die Geburtenzahlen größten ob angebracht auSst, Gott und die Beziehung des

‚enschen auf ihn ANeM oflfentlichen Dokument
eWl qgl'bt noch gläubige Ölker mıt ‚en Ge’burten- erwähnen, N Welt füur deren größeren 11 derK  i zıiTern olland panien TLanı Kanada. Aber Name Gottes nichts mehr ‚edeute und der anderer
anderTtTe alıs Christlic geltende Nationen, England 11 ıhn 1U noch gewohnheitsmäßig verwendet ohne daß
"euch die nordischen Länder, betreiben starke CGie- NNersten:; verpflichtet Dagegen hat assı
burtenkontrolle er uwachs der Christenheit der @S: (Aes 'Danon, E1NeTrT Red:  D VOT der KOommls-
Ganzen minimal 1ST Es qg1bt aber andere Gegenden derT S1O.:  e} ‚enf das grundlegende Argument angeführt
Erde denen dile Menschheit sıch noch Sständlg gewaltig dessentwillen kein eC ohne: Bezug auf ott Tklich
vermehrt Indien hatte 1941 380 Millionen. Einwohner 1947 gesichert S’C1NM. kann: ‚„Der Begriff Verpflichtung hat keinen

Millionen TOTZ £116' Hungersnot dle Millionen SiNnn, WenNnNn nicht bezogen 1St auf EuUNE iIranszendente
Einwohner getotet hat hat ıCh also die Bevölkerung hLer utung des Lebens

TeN Milliionen EinwohnerT vermehrt
eNSO 1St Nordaifrnka: INn Land tarker Bevölkerungs-
zunahme 1920 Jebten: hiLertr 1 Milllonen Menschen: 1940 Neue Anrufung Auf Ntrag des als McGuigans

500 000 1950 werden 21 Millionen anaC kann in der und der Erzbischöfe und Bischöfe VO  —Allerheiligen-Litaneilberechnen, NorT: das ZUT Französischen ana: hat aps Pius: XI Cder Kirche
Al Union gehört ungefä. Jahr 1980 e1N: Bevölkerung VO  - Kanada die uns erW1eSseEN, folgende Anrufung

VOYV Millionen en WITd ebenso vıel W4 das Iran.- die Allerheiligen-Litanei einzufügen: r ODECIATI1LOS
zZösische: Mutterland selber Das Seltsame 1st daß Messem {tuam mittere digneris Le FQ amıus udi I1LOS
@C‘ Salgen! kannn NorTdafrika verdankıe dieses Aufblühen Daß du Arbeiter deine Ernte senden mOgest bitten
y Bevölkerung dem Frieden und derT Hygiene die dich erhörTe Diese Tufung so11 unmittelbar die
Teich SC1NM Kolonie geschenkt hat aber Anrufung 'r Domnum Apostolicum el INNes ecclesia-
Frankreich selber untier den gleichen Verhältnissen. nicht ST1COS OTrd1nes sanctia religione ONSETIVATE dignerls
iIrmuchtbarer geworden 1ST Eine: sehr sonderbare Erschei Du den. apostolischen Oberhirten und alle Stände der
NUunN' 151 !! auch Missionsländem derTen! Bevölke- TC der heiligen Religion erhalten wollest‘”, ange-
MUNGEN dien stärksten zunehmenden: gehören Adhve schlossen werden.
christlichen: Gruppen nucht gleicher Weise zunehmen

dhe: umgebende nichtchristliche Weellt

Abschaffung Zum ersten hat italienischer
der kirchlichenTarife
in Italien Bischof IUT Diözese die SC

D Anrufung Als VOT der dritten Kommission derTr fung der Tarife: IUr Hochzeiten Be-
des amens Gottes diplomatischen Tagung Genf Ende erdigungen angeordnet Vom Maı C} kehrt dLEe D1iö7zesein internationalen
Konventionen d1e Konvention über den SChultz Ales Sardinien) auf TOT  G Bischof Teddes Ade-

der Zivilbevölkerung ZUT Debatte L e1NemM Hirtenschreiben sagt, dem ursprünglichen
stand, brachte dier bgeoTrdnete dies: Heiligen Stuhls einen Brauch Christen zurück nach dem der Klertrus dien
Antrag C! dIen, Namen: Gottes diese Konvention auf- spontanen aben der Gläubigen Jebte, diLe: e Geiste
zunehmen. Diesem Antrag schlossen sSICh Juni die apostolischer Armut väterlicher Dankbarkeit S
V ereinigten Staaten. VOI) Amertika durch eiINnenNn ormellen nahm:
OIS!  ag Präambel d1eser Konvention Der VO!|  5 Die einzelnen: Anordnungen besagenden USA vorgeschlagene ext Laıtet

Die Bieer  n werden Ohne Ansehen der Person: für„Die Achtung VOLT der Person und deTtT Würde dies Men-
schen die auf NS göttlichen Ursprungs qe-

alle gleicher Weieise durchgeführt, Ein Priester
schwarzen Pluviale (bei Kinderndem Brauch gemä.schuldet WITd.: bildet das Grundprinzip der Zivilisation das Weiß), dem .„das schönste Kreuz  Y Cdas die Pfiarre besitzt'”‘,auf alle Menschen an HeT ganzeN Welt Anwendung findet,

selbst: unabhängig VO  g allen Verpflichtungen au{f vertrag- yorangetragen WÄiTd, soJ1] die Leiche Friedhaof beguei-
ten.. Die übrigen Geistlichen Cder Pfarrei SolLlenlicher Grund]age  E1

Die ulnahme: des Namens Gottes JII die Taambe dieT
dien Leidtragenden m1tgehen. Die kirchlichen: V ereinigun-
gen urien beim .Ode ihrer Mitglieder als solcheKonvention ;WäarTr schon vorher befürwortet WOorden urch

A{ifghanistan, 1LDanon, Tlan: Monako Burma und Italien Erscheinung treten.

Schon: irüher bel CeT Debatte über die Familienrechte Bei Eheschließungen WI1ITd IUr alle, Atrm Reich,
er Kommi1ission f{ür die Menschenrechte 17 üUber gleicher Weise d1ie heilLge Messe höchsten. Schmuck |

gefeiert.die des Namen's C1INE Internationale
Konvention:1erworden abei hatten sich VOT allem In dem Hirtenschreiben mi1t dem der Bischof diese Neu-
ED  D VON latelinamerikanischen Staaten außerdem ordnung einfuhrt Sagt „Es 1SI uUuNSeTe Pflicht JeneAustralien, euseeland, Pakistan und d1ie Philippinen für Krankheit bekämpfen, die die Nummer
diese Einfügung ausgesprochen. Die euTropälschen Staaten CeNNen Kkönnte und die schliımmer 1st als jede tödliche
halten sich, WIE: 9 sieht, Last zurück. Wir aben Epidemie unersättlichen  D Hunger nach iırdıschen. Freu-
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den Wenn d1ie Reichtümer derErde die Seele VeE1- mit sich dann alıs. TUC. £10eT 108 innerlichen: Seelen-
aQTIMenN, bis S1TE dien. Geschmack den süßen Freuden: der altung auf Cd1ie sozlalen Kilassen: auf das offentliıche en
Liebe Chmsti verliert IS! höchste: Weisheit sich VO.  = und auf dJe iınternationale Ordnung ausbreitet Darum SiNd

Wenn: dias Volk den

F7 P
ihnen ohne Ögern fIreizumachen jeder Versuch den: T1E: '] Herzen HEes! einzelnen. ZU

‚„geistlichen wenst ” R1 Tauschobjekt machen wl STOrTeN indem 1hm das Vertrauen und gleichzeitig die
und der Geistliche sich der sn 1:l schweigenden bürgerlichen Unterweisung, die der Glaube g1bt ntzieht Jeder Ver-
Bürokratisierung SEeUTVE'S mtes fügt OD jeder ııch die ge.  igte Einheit und das AC eSETIZ der
deren Dienstleistung gleichzustellen. S, für die Famıilie entweihen Ooder zerbrechen jeder ersuch
abgemachten Lohn. empfängt S MUuSSeN W 1T m1ıt Biutterkeut Menschengruppen gegeneinander etzen, auch
bekennen, : die OCHSTIeEN gelsigen ECTTE sıch unseli- jJedes Unverständnis SELln Klasse gegenüber anderen

etiwals zweckmäßig Ausdruüuckbares verwande! ebenso viüele: Anschläge aul diesen Frieden, esSsSeCN:
haben Wenn C(VE: Priester auch 1 Sitück Brot brauchen richtung an wollen: behauptet.

dien eb beil Kraäalften. halten S: dürfen doch: DIie Katholische: ktion bleibt dietT Weisung Pıus XI
SECE1NeT eihnachtsbotschaft 1948 tIreu:groß auch die iıhnen WLG Anforderungen der 1äu- ‚, WirT beschworen

bigen uferlegte Mühe SE' HVAalQ, nıcht eINLeEd- uch mit der ZEeN Talt UnsererT St1imme, geliebte Söhne
rigenden Handel geZ W UNY'CIL SIEUTN Cer die ge1shgen eTtTie Töchter auft der CIWelt arbeitet IUr den Frieden.
materJaldsvert indem Kleingeld VO.:  5 niedr1igstem gemä. dem Herzen des Erlösers Im Verein mit allen
Weert UmMMUNZT Dass Tarlfsystem UST CUIL Hemmnıis VOorr- auIiITe Seelen, die, Oobwohl nıcht CUICTIL Reihen

C(1es ATgemIsses IUr To s Ungläubigen und für die kämpfifen, miıt euch diesem ea vVvere1InNt SINd SEeIzTt euch
Gläubigen OTWa (Jauben dier SiCch) an dde &111 den christlichen Frnie  nsw1llen auszubreiten:
vergängliche berfläche schlecht verstandener und ınm ZU' SLEeT verhelfen
schlecht assımılierter Überlieferungen halt. ‚amuım en

nicht gezögert, alıs 1116 gefährlichen allast 'DIeT
werfen ‘ Priestermangel

in ortuga.
Auch Portugal g1bt WEN1IG
Priester 141 Pfarren en keine

Geistlichen Es 1ST berechnet worden, \daß gegenWäTilg
Die Der Zentralrait der Kaittholischen. Ak- auf über A47|  Q Seelen ILUI E1 Priester OMM: Wasßsı 711 mal
Katholische Aktion Anbetracht der dünnien! welitverstireuten ‚esiedlung
in Italien

LOn 1L Italien hat 1Ne Erklärung 711

den Frieden Problem des Frıiıedens verfaßt dALe mUL nicht ausreicht 1NeT regelrechten Seelsorge Der Pa-
T1aIC. V'IO:  - Lissabon haft daher 111e 11 besonderTrs dmng-Einstimmigkeit aNngeENOMMMEN worden

LST S1e hat folgenden Wortlaut lıchen ufruf } das portugiesische Voolk ZUT Förderung
der Priesterberufe gerichtetWenn dier Friede TIklıch eln solcher SEe11.1 w1ıl1l und Be-

standen <o1l1 muß R1 Friede ler füur alle Se1IIL

Getreu der OTSC. Chrıistı diıe e1IT zweitausend Jahren
Friedensbotschafift 1ST OTdert die Katholische on Jacques Maritain Jacques arıtaln haltt ürzlich Parıs

ber den eiInen Vortrag gehalten 'DeTr dasalle auf über EINNGE Punkite nachzudenken die die Stutzen modernen Atheismus
E1Nes wahren: Friedens bilden und VO7! keinem Gläubigen IThema „Die Bedeutung des Ze1LgeNOS-

S1ISCHen Atheismus Er hat dabel das gesamte Phänomengeleugnet oder vVverraten werden dürifen
Wir können keın echtes Friedenswerk schaffen Wenn WI1T des heutigen Atheismus Auge gehabi SOWohl den

Atheismus als Ideologie als aııch den: dier einfach CIM“NUC. VO ET es Friedens VO:  5 ‚Oitt dem ater
aller Menschen: und V'O:  5 eiNemnN SOMn der KTrTeuz {Ur Lebenshaltung 1ST Der Wert Analyse besteht qge-

rade Carn daß dıe verschledenen FOormen V'OT)1. elS-das Heil er Menschen gestorben 1ST erflehen: Die Bot-
(AEeS: Evangeliums 1St Botschafit des Friedens geschieden und 13 ihrem Wesen: egrffen Hart ET

ınterschied ©1.1LE' praktischen Atheismus dessenWir können kein echtes Friedenswerk schaffen wenn WIT

UL N1C dem Werk des tatthalters des MnNedensfüursten ger sich einbilden können, glaubten Gott deren
ZC'S andeln aber diesen Glauben: aufhebtanschließen Diejenigen die ıch den aps' stellen:,

versuchen 1 Vergessenheit brıngen daß iMMeLI, Pseudo Atheismus dessen Anhänger Giott glauben,
ohne selber W15SCCN und eEINeN absoluten. Atheismusauch als n1iemand ıiıhm daben Z ‚ELE SLAaAN! auch: als

für SC Person. gefährlich erscheinen ONNTEe ganz allein. deTt die Ex1istenz Gottes eugne und folgerichtig Cdas: qamnze
menschliche Wertsystem umändert Was heute g\ep-den TMECeden: verteldigt dien. Krieg, jede Art VO.  — AÄANn-

griffskrieg, verurteilt nat wöhnlich Atheismus nennt, eben dieser absolute Athe-
ISINUS Er ordert VO  - sSe1INenN! Anhängern, S1e VOLL

Wır können kein echtes Friedenswerk schaffen,, W'©)
Grund auf auSs ıhm en nach ı1Lhm das: Antliıtz der

nıcht d1e Herrschaift des Friedens au{ der ILErde und
Erde wandeln Er das ndstadıum E1 ET allmählich fort-allen. Bereichen der vielfältigen menschlichen Aktıvıtat

fördern Es 1st N1C. statthaft den Freden IUr TW.a V1 - schreitenden Degradierung der Gottesvorstellung den
etzten dreihundert Jahren, und die schwerTrste Verantwor-

Jangen WI ‚©] un's paßt un d andernswio we1ıter chü:
L&  5 Es 1st nıcht statthaft LEL Wirtschaftsirieden PTE- LUN für diesen Abstieg tTragt dier bürgerliche Rationalis-

IIUS:digen und sich ideologischen und religiösen eg
v verschreiben. Es vVST N1ıC statthaft den Frieden für Innere Widersprüche des Atheismus
Volk Ooder EULM Klasse tordern und andern Öölkern. den
Krieg erklären. In dieser Haltung CC arıtain doppelten: 1CdeTr-
Wir Kkonnen keinen echten dauerhaften Frieden schaf- Spruch auf.
fen, W'eNnnNn WIr 1LI1LS nicht ZUeTST die Herstellung des Der absolute Atheismus beruht nach aritain auf E1INeEIM

Friedens beiım einzelnen und der Familie bemühen, ca- grundlegenden Akt moralischer Wahl erwerfung
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der TaNnsSZeNdeNZ und N: dem Problem des dem qgüibt Gruppen e11eSs „Dienstes der Arbeitsvor-
uten und Bösen. Q 1LE „vollkommen freien Haltung dieT bereitung Die C  (F geht hileT VO  3 dien natürliıchen Banden
Erfahrung entgegenzutreten Das aber 1ST T Alkt ‚es und den: wirklichen Problemen UuSs S11 erstrebt ber nicht
aubens C111 E!S umgekehrten Glaubens der sich niıcht autıt 1E eIsC  elzung mıL den bestehenden Gruppen derT

katholischen Knaben und Maäadchenden transzendenten ‚;ott rmchtet Sondern dıiesen
transzendenten ‚ott tellung bezlienhit Das S'ei! eTrStTeT Die Forderungen der JO  S
MNNEeTET Widerspruch
Der zwelte: Widerspruch 1ST Oolge:  ‚eT der zeitgenÖössische Am der agung gab der Ooberste aıt der C  C £‘'1NC

Erklärung NeTaus dle den betretfenden Minıiıstem untier-theismus begıinnt mıL dem Anspruch daß der eNSC der
alleinige Herr SCe111'5 Schicksals werden und siıch VON aller TE1ITE! werden <o011 Darin WITd: gefIor  T

‚„‚daß die schule der Vorbereitung aut das ArbeitslebenFremdbestimmung freimachen Damıit setzt eT VOI-

Qa us daß ott eLtWas VÖöllig Fernes und deT menschlichen Rechnung LWagl S1inn. und Interesse IUr die Handwerke
weckt Eignungsprüfungen zuläßt und S:1E durch Lehr-atur Fremdes 1St es Was iTgendwie die Eigenschaft

des Transzendenten haben OoONNTE WI1Td V'O.:  3 diesem pläne, dLe auf die onkreiten egebenheiten dies NS
bezogen SINd: 1 geeignele dung vermittelt solanıgethe1ismus die: zeitlıche Existenz den allmächtigen

1I10M des Werdens Cder eSCHICHTIE hineingezogen die Zze1 noch nicht verlängert und die Berufsaus-
ildung noch niıcht geregelt 1STDie Wahrheit 1ST für iıhn 10 jedem Augenblick daıs WaS den

Eirfordern1ssen: der Rıchtung er ulıt entspricht Damit daß Jeder Jugendliche dier 1 die Arbeitswelt eintreien
willl 1D gNUNGgSPTÜfuUNGg {LILEe vollständige arztlicheaber gelangt dahın den Menschen den. UTC dien

Bruch m1L ;ott Treimachen. WO inel eINe vollständige Untersuchung urchmachen Toß!
diais Statut ZALL Berufslenkung bald überprüft werdenAbhängigkeit V'O:  5 dem allmächtigen Strom der eschichte

sSo1lbringen, dem sich WILE JMTHEIIL blinden: ott ausliefert
die oflfentlichen Stellen Sich m1T der ArbeitslosigkeitILesSEeT Atheismus: 1ST also arıtain: Sagtv „‚W.aAT mächtig

der materJjellen Ordnung, aber der geIsugen Ordnung der Jugendlichen befassen und alle arbeitsliosen Ju-
gendlichen besonders auch die die ıch 11 Heı1ilstättenaußerst chwaich und hinfällig befinden oder ıhren. Militärdienst abgeleistet en als

Die Gegenposition Arbeitslose‘betrachtet werden:
Diesem moOodernen Atheismus kann naich der Me1nung zahlreiche Berufsschulen Uun!' Umschulungsstätten GE-
Jacques Marıtains 11UT C LT Talt entgegentreten nämlich schaffen. werden:
der Hei hrg@ Denn. WENNN: die Ungerechtigkeit dies Stellen iür beschleunigte Berufsausbildung
dieseT Weelt auifsteht richtet sıch nicht Gotlt, NPaSSUN'Gg den Arbeitsmar. erhalten und welter ent-
SOoNdern trutt m1t der ralit dies wahren: Gottes den wickelt werden;
schen CGOöttern. entgegen Wenn dası aber ist WaTUIN, d1ese Stellen ersier LINTE: den Arbeitslosen VO)]  -

Iiragen WAJT hat die christliche: Welt sehr versagt, über Jahren Vorbenalien. werden:
insbesondere gegenuber den unmenschlichen Verhäalt- Umschulungsstellen iür die Opfer dier ArTbeit dıe
NUSSCIL, die die: Industrialisierung es; etzten Jahrhunderts wledergenesenen Kranken geschaffen werden;
hervorgebracht hat? Waeil die christliche Welt nıcht 111 die daß die nNnanzıelle Belastung der kranken Jugendlichen
Tat Uumsetzit WdAS glaubt Der zeitgenOssiSChe Athe1is- herabgesetzt uUund ı1nnen dıe Wiedereinstellung die AT-
INULS 1St IU der ontrapunkt dem praktischen Atheis- be1lt erleichtert WITd
INUuSs vieler Christen. Wenn dertr absolute: Atheismus besiegt daß die Sport- un Freiluftanlagen des Landes ausgebaut
werden SO11 ! WITd dazı ILUT geben den. werden und sS1ICH CT Verband der Jugendherbergen bildet,
praktischen Atheismus: abzuschütteln. Der Glaube muß die TÜr alle Mitglieder der verschı1edenen Bewegungen
wirklic un lebendig werden An Goitt glauben muß be- offenstehen sollen;
deuten: en, dias en nicht gelebt werden die e1ImMmaTDEelL und die Sal1sonarbeit geschützt WITd:
Onnite wWenn .‚Ott nicht exXIsHNEeTte Dann Oönnte: diıe 11 - C(ası internationale Büro dier JO dazıu jeltragt diıe
dische Hofnung Aaut das ‚vangelium 'auch £11VEe: heilende Errichtung 1IVeTrT internatlionalen Ug beschleunt-
Ta für die Geschichte der Zeit werden. GE dle: die aub- Angrniffskriege unmöglich: macht

EL e KOoMMLSS1ON: S5ınn der Katholischen.: ON deTt
Der Nationaltag nfang Juni fand der Nationaltag Französischen Jugend das Indochinaproblem stuchert und
der E: französischen JO  ( Partls SLAal die christlichen Gew1ssen aufklärtfranzosischen JO!  ®

Diese Tagung qg1bt Jährlich ENITMVEeTN: Es 1ST interessant. daß kurz darauf die Tagung der kathol1-
Überblick 'Der den Stand der ArTbeit der Katholischen schen Mittelstands]ugend Frankreich alıs ihre aupt-
Arbeiter]jugend und stellt CLE Aufgaben {UrT d1e kommende aufgabe für das kommende: Jah  He die angesehen hat, der
Arbeit ZUSAINTMMNET! Die Tagung stand diesmal stark unter Arbeiterklasse helfen und ZU Abschaffung des Trole-
dem INdTUC des Todes Kardinal der E1 sehrT arlats beizutragen
verständnisvoller Freund und Förderer der Arbeiterjugend
TE WESECN ıst Der Nationalkongreß Die dies]ahrıge Tagung der Katholi-
Im aufe der Tagung WUurde festgestellt die BeWwegung der schen Werke Frankreichs RennesKatholischen Werkeder JO  ( 17 ständigem achsen SOWO die Breite in Frankreich hatte sich: die Familienseelsorge ZUI

die Tiefe begnifien 1St S1e haft neuerdings auch: d1ıe TIThema gesetzt Zu den Ergebnissen
Sorge die: Arbeiterkinder Augenblick ihres Eintritts dieser aguNg maicChtt! die Iranzösische: Zeitschrift .„La Vıie
ıB die Welt der Arbeirt auf sıch ECILOIUNTTEN. Zu diesem Spirituelle Bemerkungen 'orunter 15 dLe 'ber
Zweck hatt SUL} CN UOrganisation VO:  5 Tern und V eramt- die wachsende edeutung der Familie alıs Einhelit IUr die
wortlichen. für d1ese Kinder mML Namen „Freie P10- Seelsorge dl wichtigsten erscheint Seit der eITeEIUNG und

gegründet Diese haitt bereits: 120 Gruppen uUuDeTr- dem ndee (We'S5 Kr1eges aben Ss1ICh Frankreich £1N€e ganze
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nzahl VON religiösen Vereinigungen gebildet denen ENTSPTUNGEN, die katholischen,; Psychiater und Psychoana-
sıch Familien als solche zusammenschließen. Solche Ver- Iytiker, die den verschiedensten W1sSsenschaftliıchen 1CNH-
EINIGQUNGEN Ind Foyers otre-Dame Vie Nouvelle ASsOo- ungen angehören zusammenzuführen. Verein: m1T
CLalLlon du arlage chretien Groupes des Ioyers dn Tiers- @1NeT J0 V'O:  5 Theologen die: Fragen untersuchen,
TE franciscaln eWEIgUNGg der ı1chen Famıilie die die Entdeckungen der zeltgenÖössischen Psychologie
MEFR), Volkstümliche Familienbewegung MPF) In der dem christlichen en stellen dle Einsichten NeT-
Diözese Parıs glbt eUTEe 191 solcher Familiengruppen, auszuarbeiten d1ie SLEe dem I1STeN erschließen können

denen ungefähr 2500 Familien zusammengeschlossen AÄAus “WTeT nzahl V Xi  - ausgezeichneten orträgen un
SInd Von diesen Gruppen verspricht 11La  3 ich EeEINEeE starke sehr lebhaften Diskussionen UT E1INe Tatsache 190 00M aller
Erneuerung des Pfarrlebens dıe ge Ge- Deutlic  e1t NeTvOorT daß alle EINMUTLG davon uberzeugt
STa). d1eserT Gruppen eSchreiben, MU. EINLO'C WäaTeN daß die Methode der Freudschen Psychoanalyse
1nrer atuten widergeben di: I11G.  } m1 Ordensregeln ür echte klinische Wahrheiten erschließt daß 1S0 katholi-
diese Famılienverbände vergleichen könnte S1e iInd aber SCHe Psychiater und Theologen wissenschaftlicher

zahlreich und Vielfältig dazu trotzdem 516e IM el Ehrlichkeit fehlen lassen würden,, WeNT SE diese Bausch
auf dem gleichen geistlichen Bedürfnis beruhen Religiöse und Bogen aBblehnten Gegensätze taten S1CH ET  D auf w ennn
Exerzitien SINd keinesweg's der CINZ1I0€ WEC d1eserT e's S1CH: den: Wahrheitsgehalt der TEl schen Prinzı
Gruppen FEinige betreiben ehr mannigfaltige Tätigkeiten; plen und deren Rang der therapeutischen eC han-
S1e unterhalten ilmklubs Kindertheater Kindergärten delte D3 LIOTZ großer Gegensätze herrschende FEinmü-
Oder bekümmern sıch dlie Splele der gker UT der Anerkennung der Freud’schen Methode
reiche Formeln SINd versucht worden, die TrTobleme gewl. LT Sehr aufschlußreiches! S5Symptom für die
der Wohnung, der Ernährung der der christlichen. Bewegung die se1t CLLLO'CD Jahren die w1issensschaftliche
dung der Kinder lösen Eın starker Zug geht auch dahin, Forschung der katholischen FOTSChHEeT ergrifien hat
die Lesun'g der wleder Bestandteil des Famıliıen- Im 'C dieseTt Methode WUTrde der Tagung 1
lebenıs machen NZi der verschledensten: robleme des christlichen
DIie Familienbewegungen stehlen auch Q'dILZ OnkrTete: prak- eDeNs untersucht Die Untersuchungen V'OT 'LEem
SC TO DLEME: Kın. solches: 1ST die Tage sSo 11 diıe iruchtbar durch die offene Begegnung VOT! Theologen und
Familie ıhr inımes eheliches U dem postoLat nach Tiefenpsychologen wobel die Te1l  ehmerTr UuSs Amer1ıka
außen opfern der umgekehrt das postola: des! qglück- @171 besonderTs Ordemde Rolle spielten, sıch un ter
lichen iıniımen eNSs wıllen. aufgeben? 1eSsSEe FTrage, die iınnen thom1ıstische Theologen miıt psychoanalytischen Hr-
theologisch g'ar kein NLWECEeTr der führt jJedoch ahrungen befanden.

RE1NeIMN solchen in ‚eNT vlelen. einzelnen Fällen Zu Den breitesten Raum das Problem des psychischen
AT Betätigung naCch außen kann CN 'am1lienleben Determ1in1smus und der Freiheit eın CTE Ihemen WId-

vollständig aQu's dem Gleichgewicht brıngen Zu selbst- re das Schamgefühl, Psychoanalyse und rel1igiöse Beru-
süchtige Abgeschlossenheit kann. allerdings dem glei- Tung, das Sündenbewußtse1ln, dıie des Yymbols
chen Ergebnis iühren Es muß alıso dafür geSOTgt werden, religiösen Akt
daß hler kein Widerstreit sondern INUT e'1Ne Am dies Kongresses wurdıe eln Büro m1T der
Iruchtbare SPannung bleibt gabe geschaffen jJedes Jahr CLHECIL Internationalen KongrTeß
Eın anderes praktäsches Problem besteht fÜr die seelsorg- der katholischen Psychiater, analytıs :hen Psychotherapeu-
liche Tätigkeit des, Pruesters so11 Sich miit den: Kindern Ten und Psychopädagogen OTYANLSLEICI Die nachste
UNnd. m1T cdlen: Erwachsenen odıer aber MIT CdeT Famılie be- Tagung S'O. UgquS’ 1950 ebenfalls der bhten Bec
schäftigen'? Tatsächlich muß dieses alles Herzen tattüänden Ihr Ihema S0111 Se'1N „Die moralische Verant-
lıegen handelt 1WCH darum, &i ıP @IT mchtigen WOTTUNG 1ı LCI dier Psychologie des Unbewußten
Rangordnung verwirklichen Die Familienbewegung ı'st
mnoch: n ICU, die Bedürfin1sse: dier Schule und der 1i1nder

Aus Ost- und SuUudosteuropagTUuURpPEIL sinıd ringend ofIt sSschwer SEL WITd, dLe
‚edurinısse gegenmeinander abzugrenzen Praktüsch kannn Consummatum est „ES 1.ST vollbracht schr1eb dier ‚‚ Osser-
der Priester SICH. nicht mMI1Tt dien amıl11en der We1se De- ValoTrTe Romanıo a Juni VO3 der
schäftigen, C' mıt dien: Kindern TT Er kannn katholischen Kirche Rumänien, alls GiT berichten
niıcht auf dve Famille allzı ehr VOIL außen. hertr en wIirken hartte der etzte Bischof des lateinischen Rıtus der
abel würde ıch dLEe auftauchen: der CGarup- D1S dahin V'O!  3 deT Reglemung ‚etrkannt WT verhaftet
PICIUMNG VO  3 Famıilıen QILIVE Kollektivuität machen worden Dassı Land hatte DIS VO1ILGTEN Jahr 110 -
der geTrade die: Famıilde unterginge Die katholische: 107 CSENN; fünftf gmnechisch-unijerte und: fünf Lateimasche Die
der Famılien muß CN Bewegung die V:O'  - dien: Fa- ersteren exIisHNerTenN überhaupt nucht mehr cdenmm: Cdle
m1ılıen selber getragen Trd indem SE S1ich dias Wort chisch-unlerte Kirche: USstT VO. Sıtaate aufgelöst ımd
Gottes und die Sakramente der RS anschließen, ihre äaubıgen Nd. V'O'  53 Staats WICQEN M1 CLeTtr orthodoxen
danm werden: LE Familien würklich fre1l und stark. ML I - ILC. wiedervereinigt worden Dıie Bischöfe kamen:
Liıch und nach außen ausstrahlend G'e! Halft und sSind eE's b1sS onıte Zahl der Lateiniıschen: B1S-

{UumMerTrT W alT auı LE en 1LZe ViQIL A'!lbıa, Julua, S1teben-
Erster Im April d1eses Jahres fand derT alt- bürgen ass y beschränkt worden DerTr Erzbischof
Internationaler Bukarest die Bauschoöfe V'OILl S7Zzatmar und Temesvar
Kongreß katholischer ehrwürdigen Abte!i V .O.  D Bec-Hellouin
Psychiater Eure) CeT erste Internationale Kon- wurden September V'OIVGCIL Jahres abgesetzt Jetzt

20 Jumi wurde der verbliebene Bischof V'IO:  - Albagreß katholischer sychlater sycho-
analytiker und Psychotherapeuten STa Der Gedanke, Julıa, Msgr on AaTon, WENLGIC Tage späater

SC NO: Von Jassy, M'SdQgT Durcovaıcı Haft ECINLOMULECUL,e1N; solche Tagung veranstalten LST dem Beduürifinıs
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da ß die mte Kirche Rumäniens ohne Oberhirten\r dienn: hat aufgehört realen Erwägungen CIM
spielen Er halt aber nıcht aufgehört das Sinnbild des

Der sıebenbürgische SW Marton die Genug- Märtyrers unserTer; Zeit SEUTN: Ungarm dia's Gerücht
LUUNG, aut GT letzten Hirtenreise durch das: Land, die kursierte, der Kardıinal SE lJebensgefährlich erkranıkt
fünf Wochen: dauerte Junmni beendet wurde, £112e 11 sich die Regierung veranlaßt qAd1e Mutter des Kardinals
ITriumph diet Treue SeEeLINES Volkes erleben MUu. Besuch 1hLres Sohnes zuzulassen: S1e durifte ılahel

den Palmsonntag Jerusalem denken: WenNn: I1aTı hOört d'er Menschlichkeit eT Wärter Minuten ausdehnen.
dıall E1NCeM ‚OTf V Ol  > dier Menge anıf weißes Roß Nachher sagte SU: CeT Kardınal S£'1 körperlich 1T
gehoben wurde und S'o KeIMNEeN Einzug haelt Be1l N tra- befriedigenden Zustand. Er Jeide alber Bewußt-
diti1onellen Phingstwallfahrt konnte mehr als 100 000 seinsspaltung und konne sich eINECN. Prozeß überhauptGläubige sıch versamm eln trotzdem die Behörden das nicht mehrT ITNNEeTT.. Wiederholt habe SC Wärnter
Erdenkliche: getan hatıtten: dle Wallfahrt sabotieren geiragt, E VOT Gericht kommen werTrde Kr beschäfi-
Man WarT SOWEelT TEQGAUANGEN, den Bauern CdJe Pferde be- Uge siıch mMT der Vorbereitung SC1INES Prozesses,
schlagmahmen dıe Hauptverkehrsstraßen SDETITEN Im Berufungsverfahren cCden: Kardinal wurde das
VON! dien. Zügen Waggonss abzuhängen. Um eindruck's- TI der ersten Instanz bestätigt.
voller W'aT dLe Kundgebung. Sie L1aßt niücht den. geringsten
Z weifeln Der diLe wirkliche Gesinnung des Volkes,
G'’„Jleivchwohl haben sich. Sen Tagen dier Liquidation Vernichtung Aus Tirana erifahrTt CWC-News S@e1 -

der albanischendier katholischen Kirche die Häupter VO' ITHECUTN Religi1ons Kircher VIC®e .„Drei Kirchen SIN.d. NOoCch V'OI|  3 Zeit
gemeinschaften: s1eben christlichen. 111er ]Jüdischen Un Zeit geöffnet aber WIENLGIE ‚eUte

mo hammedanischen. unter dem OTSLTUZ des Patrliar- gehen hınein Die katholische Minonrität Albaniens, 109%/0
chen Justinian LT Bukares versammelt Cdieir Riegierung der Bevölkerung, eiwa 113 000 der Zahl ust TC die
Ihren ‚anl'k dafuüur auszusprechen, daß 51© den Kiırchen Ausweisung dier ıtaliıenaäschen MIssionaTe und die uflö-
innerhalb CheiT Volksdemokrtatie Relig1ons- unı Ku  SITE1- Sung der kirchlichen: UOrganisation apathisch geworden
heit gewährt habe ‚1E WuTden.: duesem ‚WeiC zweimaeaıl \eT CINZLGE Bischof des Landıes er Freiheit VST wurde
empfangen: ZUEeTrTSsST V'O: ultusminister dann VO: Gründen C(Leitr Gesundheit Cdes Alters aus dem (e-
Ministerpräsidenten,, und: konn'ten. E'sS NLC unterlassen angn1s entlassen: Derr Erzbıischof V'O  m} Durazzo erhielt 1948
hinzuzufügen d dLe Regierung IT jejenigen bestraft M Jahre Gefän'gnis die er augenblicklich verbuüßt
habe die hrerseits die Religionsfreiheit politischen
Z wecken mıßbrauchten „‚Kein Gläubiger Oder Kleriker 1ST

TE relig1ösen G'G„laubens straft worTden: ‘ Zum Der Die Lage der Ischechoslowahke
chlu versicherten diese Persönlichkeiten ıhrer ftschechoslowakische WUuTde durch den: Hirtenbrief der Bi-KirchenkampfReligionsgemeinschaften daß S1e beabsichtigen Sich dier sSchofe VO. Janı klargestellt. S1ie
sSoz.l1alen UOrdnung dier Volksdemokrtatie einzufügen WOMNL erklären, SE korporativ eINZEIN: nıcht mehr
S1LEe dias Gewissen er Kırche preisgegeben haben den Cer Lagie sinmd ıhr Amt auszuuüuben: Die Jetzte Bischoi{fs-
einzelnen Gläubigen wenigstens dJe Freiheit retten, konferenz Prag wuwurde UTIC Polizasten gespTrTengt DIie

Noch: ECINEeT Kiıirche: Ge’bert ihre Zuflucht DIS:  öflichen mtsbilätter können: niıicht mehr erscheinen
nehmen können. Die Sekrtetarlate werden durch Staatsbeamte sich
Gegen die Lreu gebl!iebenen Ka  en dAes grlechischen ıhre Beaufsichtigung en  V lahmgelegt Fast alle ka-
LUOS wutert \{e'T TerrtTor. An CUMVZUG'ETN Tage wurden tholischen Schulenm: EUN:  D betrachtliche Anzahl V'O|  5
400 Priester die uCch gewelgert hatten.: 1Den Akt dier Klöstem. SIN geschlossen dessen. erscheint 308l aatl-
NierWel UnNnTter dLe Orthodoxie vollziehen, der lüches Mitteilungsblatt Iur den Klerus e SOQ'E-
ihrem Gewissen: als erschlien: verhaftet Uund: nannte „Katholische Aktion ısit als Organisation für dais
vielen Fällen mıßhandelt Die Bevölkerung rottetie sich beabsichtigte Schismia: 1785 en gerufen WOoTden Die Bl-
ZUSamn en und: WUTLdie Zeuge brutalster Szenen Einzelne schöfe .g' SLE Jetz nmoch Verhandlungen
Laten SCAUTZTEeN) Ihre Priester und YGINGEN dafür selbst mut (JEeT Regierung berTen' SIN Allerdings nicht mehr ohne
‚efän'gnis schlichte Bauern: deren Schickisal sSich gewW1SSe V oraussetzungen „‚Damit die Religionsfreiheit
weder d 1e katholische noch die politische Weltt SONdeT- Iiuür Katholiken Wirklichkeit werTrde, IN USSECET) unbedingt
lıch kümmern wird: LIhır M TOSst WI1Trd: S Cal die Tolgenden Bestimmungen erfüulhlt werden Anerkennung
Der SiCch. S1e kümmert dier selig geDIMESEN hat die der Obergewalt des Papsteis als des obersten und sicht-
Verfolgung leiden baren Leiters der Kirche Anerkennung ‚espektierung

d'eis upremats der Bischöfe Wer dIese Trundwahrheiten
Das Gegenstück Der englische Abgeordnete utchison NUC. anenkennt die katholische Kirche

TUSTUILS SW ge woLlt haft NiCcht Jede außer OdielrVOIN Glasgow dier Protestschreiben
Verhalten, dierT britischen: g leTung Falle Minds- neben dem ET Bischofe CLE m1L diem 'aps Rom

eTreIn1gt bleiben. zerstOrt dle Struktur er Kirche undzenty erhalten hatte: entschloß SUCH m1T Wählern
UDer d1Iese. acC Z sprechen kündigte ‚aSGOW ThrTe Einheit und ZWE! auf 1NTre Vernichtung ab

D1ie Regierung führt wuütenden AgitationsfeldzugVersammlunig Es Personen erschLlenen
Presse und undfun! Dagegen en die Bischöfe: iIihnre
Gläubigen WapPNCH gesucht indem SL'Ee iıhnen das Ab-

Kardinal Mindszenty Der Primas VO'  3 Ngarn Td euUuTte hören. des Vatikansenders empfahlen,, der jJetz täglich
anmıch: katholischen: KreisenC STa! bısher IVUT zweimal woöochentlich tschechischer

genannı, und), W Schlimmer 1St, eS! Td' SEe1NET vermutlich ‚DTaC. sendet Der dLe Reglerung 1äßt E Jetz auf die
auch WENIGET gedacht allıs noch V OT WENLGEN Monaten;: Machtprobe ankommen Die Machtprobe ZEeUgl sıch
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Dekreten dUuS: den Jletzten Junitagen. Imersten werden alle des Prager Erzbischofs als außerst eErNsties Merkmal
Hirtenbriefe Schreiben allgemeinen hartraktens dier der Lage anzunehmen. MSdgT. Beran ust dazı auserwählt
Genehmigung UrC. den Minister unterworfen. Das zweilte worden, 1 anderer Weilse: allsı der ungarische Kardımall,
Dekret MaC. V ersammlungen V'O'  5 Geistlichen odieer Kıiır- aber och nıcht WEN1LGET WUTd1O als JEILEIT die Rolle: des
chenvorständen VO' Cder BiLlgumig durch dde: öortliche: Be- chrıistliichen:! Bekenners spielen Eın deutscher Journa-
OT: abhäng1g Im drıtten endlich werden: alle Exkommu- Inst Dr Em il Franzel hat dier „Augsburger Tagespost
nıkationen UNd: Suspensionen V'IO'  3 d'en LS  oien VeI- geäußert Cl der rzbischof MC ıım derTr größte Teil
hängt werden soLlten IUr un wirksam erklär: Die Regie des tschechischen: Klerus iM der NtwicCklung dier SCNEe-

choslowak en bolschew1stischen SartellıatenstaatPUING versichert die]enigen,, die INTeTr demokrtTatischen.
Gesinnung wiıillenm: V'OIL Ssolchen: Strafen. DetroXen werden nıcht unschuldig SeL. Auch dien) katholischen: „Neuen
sollten ihres Beistandes Zürcher Nachnmchten (24. 1949 kam ZU USı daß

1äßt sıch nücht verheiımlıichen: dLe tschechoslowa- sıch noch 1947 dier Hoffnung wlegte, die TI'schecho-
kische Kirche nüicht U alllen: "TeN: GılLedern und auch nıcht slowakei CM ET Brücke zwıischen. Ost Westt

allen: Priıesterm: VOT dem Bekennermu: erIuhlt LUST den machen Es SoJ_11 aber nücht T'  n SCUN, daßb dVeser
Ungam erlebt haben: Die staatliche x  ‚atholische Biıschalif E1IN! Opfer V'O!  - eresienstan Uund: achau VOT dlLe

Aktion Hhart Anhänger geiunden ‚Ogar EeUNe Dbeträchtlüche Notwendigkeit gess) W'GT, LTDEe Volkes S67
Calsı DIS auftf dLEe: Knochen: UnN! SsSeit Jahrhunderten V'OIIL rei1-VO'  5 Geistliichen hat ıhre Mitarbeit zugesichert und

das: obgleich SILE durch DekrtTet des Heiligen Offiztums, qQLOSCI Liberalismus nationalen: Chauvinismus: amıg -
iressen. und deshalb Cdle Gefahr V O! Ositen. dendası derT „ UOsservatore Romanıo Juni publizierte,

formell Z DeTr schismatischen Bewegunig erklärt wurde erstien Nachkriegsjahren WENLIGET erkennen OnNne,
aılıs Namen dies deutschen Volkes durch el ihmIn: der OWaken begegnet die Reglerung eInNnem militanten

Wiıiderstand Zeitweilse W urde: das Standrecht verhängt bis dahln: noCch nwWemals zugemutete yrannei SCE1NCIN

Wiaas dagegen Böhmen: an'betr1if: MU. Erzbischof Beran tLefisten Ehrgefühl Selbstbehauptungswillen getroffen
V O! ‚„‚ Judassen sprechen, S1e d bısher nıcht SE NT zahhıl WOIden. WT,

reich A'ber dlLe: Gefahr CLes Schi'smas CALe SCHON: nach diem Wenn: MSIgr Beran sıch damalıs miıt dem Präsidenten Gott-
ersStenNn. Weltkneg auftauchte, UST auch jesmaıl hiler größer walnlı arranglerte wohl deuwtsche Kritiker WICILLO -
als irgend e1NeN anıdiern östlichen: Lande tien berechtigt daraus ELE OTWUTI machen.

Daıs edeum, Cals SECEINETZEILT mi1t Gottwalld Sankt
V eitsdom abhielt ıch dier Folgie gezelLgt huart

Erzbischof Beran Daıs stärkste Hindermis GEGEN die V'IO.:  - Hag Hag mehr ATWEeLST Flehrtuf dier OIge,
aber niücht Eingeständnis der chwäche: VielleichtGleichschaltung der 1TC liegt ihel der

mulgen UD tatkräftigen Haltung des Prager Ertzbisc.  S, ‚!] Gesang, den) WI1T Weesten. verstehen souLlten
als ‚LNe Anklage YEgEN uNnsel Teilnahmslosigkeit-der ZzZusehends dhe: SELITLES ungarischen Vorbildiels

hineinwächst ON hat auch © OT TEe gesprochen, ÜUber den Bedrängnissen uUuLNSeIeT Glaubensbrüder STCeN
füur die CLEr Mehrzahl SChHONE Worte UDT1GSE Kardımall Mindszenty der Weltöffentlichkeit nm tertias-

S E,  - haıt ehe e 11  n Gefängnis Erzbischof Beranm Wl haben, aber as Beispiel V'O'  3 Gilasigo w Z)  GT, nACHt © %.
einmall einNn Str.  en  D1LLLet elINe Stunde ZieitATNOLTE fasıt aufs Wort diese Säatze In SELINET kurzen

NnspTrache Vorabenı der Fronleichnamsfieler sSagte
Ee'LNE' Prager Klositelrnr „ Vielleicht werndet SsehrT bald

üÜüber diars Radiıo verschiedene Dinge hÖöTeN, dUe mıiıch he- Aus Nord und udamerı
treiten: VielLeic werdet LT hören Iıch Geständ
15 abgelegt der CLE Erklärung herausgegeben habe Di Die Ausgabe der Kirchenväter, die

Kirchenväfterausgabe erste: L£1NeTr Der-Ich oIfe LDr werdiet ]edem Falle all mıch glauben Ihr der
wißt W a'S 1ıch VO diesem Ort aıus SaAGECN möchte, aber Vereinigten Stanten SetzunNg dien ereinigten Staaten: eT-

scheinen (vgl eUTdeT Korrespondenziıch kannn TE WUISSESC Dinge NC aussprechen Ich wühl niCHht,
daß ihir verfohlgt wierdet LCcH weiß auch nmıcht ofIt ich Jhg., 14), H; 1INTt Erscheinen begonnen MT

W'e1 Bänden VO.  > ten des heillgen Augustinus DerNnoch VIO  g dier Kanzell herab sprechen arTI
Eines Tages, Wenn Lhr VO. Abschluß e1INe'Ss Abkommens eTste: enthält die V1T kleinen CNAMITeN De vita eata,
zwischen Kırche und ‚alaı hören soLltet mußt Wr euch Contra academ1Cos De OTdiIn'e SoLliLoquia, dier zwelte die
bewußt SE1IN! daß CH BErrzbischoif OSEe:; Beran: ndiemals Schriften. De immortalitate anl e', De quantiı!tate anl Nla

De INUS1ICa De utılitate fidel De üde LEeETUNL qUde 11O':  5£'1Ne: Vereinbarung treitfen: werde, welche d1ie dier
Kirche oderT der B1iıschofe einschränkt. N1emand kannn mıch vıdentur Diese N1eun Schriften S1IN.d nach der Ausgabe

V O.  5 Migne uUDerseliz uUund VO.  H berufenen: Kennern kom-ZU LDNE!T soLchen Handlung Z WUMG EL,
Es qgulbht unfter Judasse W:E Selbs! dle Liebe Chraist2 mentiert Jeder Schrift geht e11Ne Einleitung und e1iNne

nıcht Verrtait abhalten kannn Lch kannn euch. aberT VQ - ausgezeichnete Bibliographie .VOTIaN.

sichern daß nicht alle, deren N amen ‚en Zeitungen
veröffentlicht werden, Cdem ZUSUMM EN,, Was tatsächliüch

In Mern' 1ST er ETSTEe Band 17TVV'OIT sich gehrt. Vüiele W155€e! nücht einmal, Was sich eTE1G- Kin
Thomas-Lexikon auf fün:  z Bände berechneten Uumfassen-Teit hart

Weenn: 11La  3 die kaum mehr gebändigite Ausdtucksweise den W örterbuches dier SummaThe Blög'ioa» hes Tho-
V Ol Aquin unter Mitverarbeitung SeINeTrT anıdieren.der Reden VOT Augen hat denen HET Justizminister und

der Propagandamint'ster dUeses Staates den unbeugsamen Schruften erschıenen Lexicon OT SE T’homas Aqguinas,
Waish%cmgton Daıs bisherr existlierende Thomas-Lexi„Staatsfeinden dies hohen Klerus den Letzten Waochen
kon V'O!  5 Schutz beschränkte wıch aut die OTTE: V'O  5geldro: haben, untenliegt I: keinem Bedenken, die Worte

493



dr

n ‚n m  x  2
D 3

philosophischem oder theologischem Fachinteresse; das q5 TeEeCHAU  Anl Sel, WT1 INan. sSıch entschließ die
NeUE: ameT1ıkanısche Lex1ıkon dagegen umfaßt alle ‚Denl Tho- ungeheuren öglichkeiten auszunutzen, welche die W e1-
1135 vorkommenden: Worte, ebensowohl solche des Y'C- unerschlossenen Gebilete CdeT Erde und die Fort-
wöhnlıLchen: prachgebrauchs alıs auch Namen VO  - Perso- schritte der Bodenbautechnik dien Menschen bleten
LEeN: Orten:
Die NTEJUNG dALesSeT Tbeimt 1SIT U  IQIO) VO:  D der
Presse der Katholischen Universität V'O:!  5 Amerika; die irche DIie: größte NSe derT Welt mıt ihren

ın Gronland Millionen Quadratkilometern hildetanderen V 1LEeiT anı werden KUTZe erscheinen, da
gesamte aterjial bereiuts zZzusammengletiragen LST. das Territör1um des Pfarrers MacDermott der mı1t den

amerikanischen Lu{itstreitkräften nach TONLAN:* kam unde Redaktion d1eses NneuenNn Wöoöorterbuchs We'tZz sıch vA

SCLIILIIVEN adus eiNem ProfessSoOr der Philologie KUTVET Schwe- unter gTroßzügiger Auslegung des Fraternisierungsverbo-
LEeS für Amerikaner und Einheimische die Deelsorge auSs-STEeT H0S LehrTorden un 1D domimı kanıschen

eologen Die angewandte Methodie ST Ccd1e lıche CeT ubt Die Einheim1ischen ELWa 070180 er Zahl gehören
Z WaAT iast alle derT danischen Staatskirche all, aberIndividuval-Lex1ikia: dem lateinıschen Wort '"OLgT die

englische Übersetzung T  er verschliedenen Bedeutungen und DNeUeTeT ent SLNId dOoCh. auch vereinzelte katholische Ein-
wanderer 1115 Land gekommen und iıhre Zanl wird durchdann: CL} umfassende: wohlgeordnete @1: VOI Stel-

len dienien; Clals betrefende Wort verwandt W1rd die Zivilısten. vermehrt die Gefolge der amerTtikanı!-
-Schen Luftwalie und Zuge des Ausbaus VO  w GrönlandStichworten: VON denen OM a's selbst CNa UC De-

gegeben hat steht diese ETSTtTeTr Stelle Naich IN Stützpunkt des transatlantıschen Luitverkehrs
sich niederlassendiesem eNTSTEN ‚211 folgt UT ZWeEe1LET der 17

alphabetischen und Ssehr SOTG'SaM ausgeführten Aufzählung V.OT kurzem WUurde: sEe1lt 500 Jahren die erste katholische
aufe aut TöONland VOrIrGeNOIMMIMMEN Einst stand anıf deralle tiıchworte mMIt 1LNTeN sämtlıchen distinctiones brangt

Als letzter Teil folgen Yolıls) ala CL Äusdrtruüc , d e als nsel das äalteste katholische Gotteshaus der Neuen Welt
die kleine Kırche 1' Karslarssak S1ie wurde TEebestimmte Terminı gelten können Die Eigennamen

S1INId m17 dien. entsprechenden geographıischen oder 1STO- 10092 erbaut und Cder Pfarrer 1st 21 inre Ruilinen
erforschen E1IZ langsam katholisches en auchIschen: Angaben versehen WeNnNn e's Z WEeTie Anu-

toren! handelt SIO SIM alle Sıtellen angegeben, denen IDl dLeSsEeN! verlassenen! ‚1 Cher Welt ZUruüCk SC1INE

Missionare kommen VO. Westen HeTtrS1' der Summa tLert: werden.
Dem W orterbuch: liegt die Leonina, die kriıtische Ausgabe
derT Summa Theologica Grunde: cdie ubrıgen Werke diees Aus de Missionen

Ihomas nach: der ZzZw elten: Auflage CdeT Ausgabe
V'O.  5 Vives PaTtTIls: zitert erkwürdig 1ST allerı Ausbreitung Wir en UNSEeTEIN voMgen 1E
f{Uur Cd1e S11MMa contra Gentiles naicht Lleoninische: Anus- Kommunismus

in sien dem Berıicht „‚Aslien Scheideweg
gabe benutzt worden uSsTt dien: WwacChsenden 1n des KOommMmMu-
D1Ieses: Worterbuch abgesehen VO'  5 sSelINemM zwer 1! Fernen Osten. darTgestellt durch dien: I9H50  5 auch
beim udıum dHes T'homas, auch. ausgezeichnete TT Asien bereits CT ommunıisthsche Entwıicklung als der
Quelle {ÜrT dle Kenn!tnıs des mittelalterlichen: Latein ‚DeT- E1 V'O.:  w} ‚W'ell Wegen erscheint die SsS1eN Zukunift
haupt gehen kann: bekannter protestantischer Publizist:

CTW OO Eddy, hait der Zeitung „ı1he Guardian:;
Keine Wie dle Herder-Korrespondenz Madras, 21 April en Trtikel ‚.Der „Die Religion
Hungersgefahr? Jhg., Heft 111 berichtete De- und Politik Indıen veroMHentlicht der CIN1G'e Tat-
fürchten ameriıkanische Wissenschaftler (A1Le STarL. sachen anführt die dieses, Bild CII'Q AILZECN Er erıchte'
und fortgesetzte ‚eTStöTUNGg der Nahrungsquellen ET unachst "ON! Cder starken: kommunistischen. Agıtation
Welt Verbindung' dem beständigen Anwachsen derT den: indiıschen olleges Kommunıistische Studenten VerTO

Bevölkerung CLLE: Menschhe1it mit unger bedTtToht. S1e IISLETECIL 711 mal Südindien, häufig die übrıge Studenten-
TrTetien deshalb TÜr Geburtenkontrolle und BegTrenzung der schaft S1e fordern Z Streik alle Exam1ına
amiıilLen In Einzelfällen. 1SsT d1ese ‚sschauung SOQgar abzuschaffen Damn: schließen gewaltsam dle Klassen
bereıits: ZU politischen Prinzip geworden. Die amer1ıka- und drohen, alle Studenten. umzubrinmgen dde den Streik

nıcht mıtmachen wollen In IrTravancur hat Cder Führernısche Milıtärreglerung Japan geht auf A1esSEeM Wege
V'OIaL (vgl dA1eSES eft 5106) der Kommunisten, dier Ntergrun« lebt und VO:  =| der
Deraruge Gedankengänge Uund Theorien wurden ]JUngs Polizei gesucht WI1Td: EiNEeTN T1e: die udenten m1ıt der
VO: Dr Bush dem Präsıdenten des: Carnegie-Institutes Aufforderung Streik geschickt dessen Form typisch
Washington, wilderlegt und zurückgewiesen Der elenrte ‚„Dabotier und EUTEe Schule halteit ı1hren 1NOT-

erklärte VIOT £1NeIN ud1itormum VOIN promınenten Wis- malen: Gang auf keine Milde gegenüber dier ET
senschaftlern aus eTIN daß dem raplıden Anwach- el1g10n UTes Colleges Wir wollen. NAC. 1T d1ie
SC  - der Bevölkerung, Ccdas 7, beobachtet wird keine Gesetze d1e Morail noch höhalel ITgendein Prinzıp der
außerordentliche, geographisch un Ze1tL1C umfassendie gegenwäarugen Gesellschaft Halt gebieten lassen
Bedeutung ukommt Es handelt sich vielmehr L11 Ha's Merkwürdige LSIT daß der Verfasser d1eses Briefes b1s

VOT kurzem noch Christ ET hatte sıch davon üÜber-Nachkriegserscheinung, W1e: S16 gewöÖöhnlich olchen
Zeiten: beobachtet Td. ZCeUGEN lJassen, daß ALEe sozlale Gerechtigkeit die ZUIM

AAÄuch der BerTater der ErnährungsoTrganisation er ersten VO Propheten AÄAmos VOTLT 2700 Ten gefoOT-
:cDougall, bezeichnete dien. Neo-Malthusianismus dert worden 1sT eLtWAaSs Wesentliches Dann stellte

als vollständig IIILO Er gehe VOL ]] statıischen.: Auf- aber Tes] T1STEN selber völlig 1T gegenüber
LaSSUNG ET landwirtschaftlichen Produktion die kei- dien Forderungen der Gerechtigkeit Selen und üicht
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verbreiteten. Dasselbe Versagen gegenüberdien. Forderun- wohl der Kalenderreform als auch Papst Pıus XIL eben--
qgener Gerechtigkeit sSıa'h Je' auch 1INdULlSMUS alls aQus der Feder eınNnes Iuther1ischen Pastors Dr SCILVEeI,

be1 allen anderen Religionen Selbst Sozualısten Ockholm Daieser WEe1st datrTauftf hın CeT gregorianische
schienen 1nm keinen wirklichen Eınsatz TUT diLe TeCNH- Kalender SECINECTSEITS IK auch keıin: Urbestanditeil der \NTUST-
tigkeit ag FinZzlg der KOMMUNLISMUS erschlıen ihm lichen Welt Sel dem unter allen: mständen fest-
als die Kraft dLe 171e gerechte Ordnung schaffen halten ‚, Warum 1008 WT Protestanten: denn
kannn eiNeM Fragebogen, auft dem dLe rage be- päpstliıcher alls dler aps' „Darf iMn Christ nıcht
antworten MU: WaTrTumm Kommunist geworden S© uch einmal eUWas Auferstehungskraft haben und wuch
antitwortete „ Wein ıch Christ bın NiCHht einmaıl erleichtert erheben: uber christlich gesehen
Viele Studenten kommen: anuf dem gleichen Wege ZAU. U naıcht zı gewichtige theoklog1ische: Gründe?
KOommMmMun1sSmus werden. aber m1ıt dier e1t mMels leiden- Was aber die Sache \r angeht bemerkt Dir S5SCI1IVeT,
schaftliche Atheisten. und verwerien alle morTalischen (Ge- cher mMT Recht (und auch IUr katholksche Theologen
sSeIize S1e Lolgen dann dem efTfehl Lenıns! „ Wir INUSSEIMN durchweg gÜültig wohl kamnım E.LTLLEIT unter dien! 1'heo-
berelit auschen, verraten das Gesetz bre- logen Bezug Aaut en: K osSmOos und OTrdnungen
“'hen un.d diie Wahrheit verbergen' wirkliches Wissen habe,, C daruber urte1len: könne,
„ Wenn 1 der Revolution, d1ie eEUTEe 'Der Astien hingeht W1e Wel  Z dien: göttlichen Schöpfungsrhythmus: INUT aus

Sagt SHherwood Eddy, ‚„die mächtige Waffe die: dienm: Mondrhythmen erfahren könne und OD dile 1XIeETUNG
wirtschaftlichen. Forderungen den Kommunisten 'DeT- des Osterfestes nıcht vielleichs alsı „Einbruch der e1uls-
Lassen: worden 1ST abe ıch der Tat feststellen 1IN1US- geschichte cdlLe Mondgeschichte aufgedaßt werden:

UrIieS dLe: Christen Nndiens und Ceylons, apans, KOTeas .„Das einmalige historısche Faktum des T1STUS-
und hinaıs (wie| übrigens uch die Mehrzahl der Christen eTEIQNWSSES hart aber uch hler usamm'enhänge ZeTTISSEN

Amerikas) sich N1C ruühren und blind, tauıb und STUuMM (wie den: orhang Tempel) L andersart\uge Bın-
VOT den Forderungen Cer Gerechtigkeit SINd. Der Ruf dier dungen geSsetzl. Ich Jebe Jetzt täglicher geISiLger VeTt-

C! daß unser EeLGECNES Hauss Tdnung bindung mit der Christussonn| NC mehr Rhyth-
MiNgen, daß WTr Gerechtigkeit iur alle OTIdern und gle- Mondiesi”
währen .

‚‚Dein Reich Dr Heinrich Spaemann berichtet
OÖOkumenische Nachrichten komme*‘*‘ ‚‚Michael ICL. 11 Juni V'O:!  - ViOoI-

tragsre e 'DerT Wiüiedervereinigung Glauben: bel deTr
Lutherische Theologen Aus ELE merkwürdigen hat mehrTere hundert katholischer evangelischer Studen-
und die Projekte
ZUT. Kalenderreform der SONST dier imterkonfessionNnel'len ten an wesend Waren und Schluß YJaNz fühlbar das

Verständigung ‚E!| mitarbeitende Beduürfinıis Nnach eE1INeN GEMELINSAMEN chlußgebe atien.
Iutherische Bischoif Dr Stählin DS' P1usS X11 Es gab alber kain ebet dals die Mitglieder d'er versch1l1e-
angegr1ffen Baischof Stählin: bekämpfit den Vorschlag derT denen Konfessionen: YEMNVELIISATN hätten sprechen können,
UN:  © ZIU Kalenderreform bel CdeT das Osterfest au{f den nıcht einmaıl das Vaterunser ween. hler be1 CIen. Katholiken

April festgelegt werden SoLLte Dadurch würde ‚„der die ZzZwelle Bıtte abweichend hanztet . Zu komme: Deln
unaufgebbare usammenhanıg des christiichen Osterfestes eich Bıs ID81S Varterunser AınelnN hat also C(1e aubens-
mıt dAem Passahfest dies, en Bundes und SOdann: der spaltung ihren. ruck gefunden eute alberT vüel-
Zusammenhang dLeses Festes dıenm! dier Schöpfungswelt Lleicht dv'e elit gekommen, 11a  3 der SUC nach
eingestifteten kosm1ischen: Rhythmen Ordnungen Ol - Wiedervereinigung aller Chrıisten wenigsten's arın ÄNusSs-

Es 1st ITragen 0'D nicht solche rationale Ver- druck geben könnte Cl TIVa dem Gebet des Herm: WU1E-

achtung kosmıscher ZusamMenhänge als NN Form Cheıs der einheitlichen: Waoorthanuıt gabe dem Urtexit
empörertischen Ungehorsams den SECE1INEIT ChÖöp- entspricht.
IUuNng manıtesthierten T  en Gottes beurteilen 1ST Ist (SIbell solche Änderung prak'taüsch. durchführbar? Dr.
Einem Gerücht zufolge abe sSChTEeNLDT Bischof Stählın, Spaemann führt hier den Erlaß derholländischen: 1SCHOTE
Papst Pıus SCH diesem Vorschlag der UN  O zugestimmt V'O.: Jahre: 1934 FA mıT dem SJ en ebenfalls Holland

SIEN  n der Reformation bestehenden Unterschired Wornmt-‚„‚Aber WL VIETNLVOY'ECIL dvesem Gerücht einstweilen: keinen
Glauben schenken weil ungeheuenlich WäaTIe, laut die's Vatemunsers ZWISCHEN Katholiken UD TOTEeSLAN:-

das aup der römisch katholkschen! Kirche SO1- ten durch Verordnung abschafften „Loe kome O0ONS

cher Weise der ZeTrStOrung christlıchen Überlvetfe- Rıjk (Zu komme Dein: Re1ich) e1Bit In „UW
rum« ViOI eineinha!lb Jahrtausendien: zuge'stumm' Nnatte Rijk kome ‘ (Dein e1C| omMme) L1Le katholischen (Je-
IDr Stählin undet überhaupt Papst Pıus X NEUETUNG'S- etbücher Holllandıs mußten: entsprechend ab geäandert WL -

den. In Holland: Deten. also atholiken und Protestantensücht1g, Was SUCH. auch dier Einführung SN NeuUuUeN Psal-
ters Tr den liturg1schen Gebrauch Cleir römisch katho- heute seut Jahren wieder das Gebeit des Herm glei

chen ‚Olrt'|Aschen Kiırche VerTrate K{ULIVE'I Übersetzung VON dier
‚adite katholische Liturguker gqgten, S1' gedacht Wie 1st überhaupt CdeT pal gekommen:? Der

gebetet SO der Papst also dien: altehrwürdigen Vul- griech!sche Text el wortlicher Übersetzung: „Dein
O: ‚‚auf dem Götzenaltar der ETIIY und Nützlich- Reich komme (an) Die meisten V ölker CLeT Erde en

„ IOkeit geopfert abe: diese amuch ıubersetzt (SO beteit England
In dem gleichen „Deutschen Pfarrerblatt” VO Juni Kingdome COTINE Frankrtreich .„„Que VOLTe TE'QILE aTILVe b d

Bischof Stählin: diesen Angriff autf den: 'apsı Im 'eutschen Sprachgebleit glaubten die UÜbersetzer die
Schutz der Überlieferung der katholischen; TC verständlicher machen, WEeN S1Ee ır hinzu-

achit SLCH uC auch M' Verteldigung SO - ügten Was aber nich! aus Jesu Mlıund stammt Diese Pas-
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